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Rückendeckung für Löw
Kollegen aus der Bundesliga unterstützen den Leistungstest

Frankfurt/Main. Nach der her-
ben Kritik von Bayern-Coach
Louis van Gaal am Kurzlehr-
gang der Fußball-National-
mannschaft von heute bis Mitt-
woch in Stuttgart hat Bundes-
trainer Joachim Löw Rückende-
ckung aus der Bundesliga erhal-
ten. „Das sollte für die Liga kein
Problem sein. Wir stehen vor
einer WM, da müssen die Fit-
ness-Tests sein“, sagte Trainer-
Routinier Jupp Heynckes von
Herbstmeister Bayer Lever-
kusen. Auch Ralf Rangnick von
1899 Hoffenheim und Hanno-
vers neuer Trainer Mirko Slom-
ka unterstützen Jogi Löw.

„Wenn die Nationalmann-
schaft den Leistungstest nicht
machen würde und dann funk-
tioniert es bei der WM nicht,
würden alle fragen, warum die
nichts getan haben. Die Natio-
nalmannschaft ist wichtig“, sag-
te Slomka und Rangnick mein-
te: „Es sind ja nur zwei, drei
Tage, und andere Vereine sind
auch betroffen.“ Bayern Mün-
chens Trainer Louis van Gaal
hatte Löw am Freitag scharf kri-

tisiert. „Ich denke, dass das
Wahnsinn ist! Wir bezahlen die
Spieler. Ich muss auch ein Spiel
vorbereiten. Wir können die
Werte doch auch liefern. Ich
habe so etwas noch nie erlebt –
und ich habe schon viele Top-
teams trainiert“, hatte der Nie-
derländer gesagt und damit für
reichlich Wirbel gesorgt.

Zuvor hatten bereits Schal-
ke-Trainer Felix Magath und
Bayerns Sportchef Christian
Nerlinger die Maßnahme des
Bundestrainers infrage gestellt.
Sowohl Löw als auch National-
mannschaftsmanager Oliver
Bierhoff hatten die Kritik zu-
rückgewiesen. „Ich kann die
Kritik nicht nachvollziehen.
Dieser Termin wurde langfristig
mit der DFL und den Bundes-
liga-Vereinen abgestimmt. Bei
allem Verständnis für die sport-
lichen Ambitionen von Louis
van Gaal: Wir haben ein WM-
Jahr, und es liegt im Interesse
des gesamten deutschen Fuß-
balls, dass wir unser Team opti-
mal vorbereiten. Deshalb gehe
ich auch weiterhin davon aus,

dass alle Klubvertreter die
Nationalmannschaft auf dem
Weg zur WM und während des
Turniers in Südafrika unterstüt-
zen“, sagte Löw dem Sport-In-
formations-Dienst.

Volle Rückendeckung er-
hielt der Bundestrainer auch
von DFB-Internist Tim Meyer,
der mit seinem Team den Leis-
tungstest am Dienstag durch-
führen wird. „Die National-
mannschaft braucht ihre
eigenen Tests, die die Grund-
lagen für eine sinnvolle Auf-
bauarbeit vor allem im WM-
Jahr sind. Eine Sammlung der
Tests aus der Bundesliga wäre
sehr heterogen, teilweise wer-
den keine Daten erhoben“, sag-
te Meyer. Heute Nachmittag
trifft sich der Kader der WM-
Kandidaten in Stuttgart, wo die
Spieler frühzeitig auf die WM in
Südafrika eingestimmt werden
sollen. Morgen begrüßt Joachim
Löw auf der Trainertagung zu-
dem seine Bundesliga-Kollegen
in der Schwaben-Metropole,
um seine Pläne noch einmal ge-
nau zu erläutern. (sid)

SV Sandhausen
siegt in Jena
Jena. Der SV Sandhausen ist
bis auf einen Punkt an den Re-
legationsplatz in der 3. Fußball-
Liga herangerückt. Die Mann-
schaft von Trainer Gerd Dais
siegte in einem Nachholspiel
des 21. Spieltags 1:0 (1:0) bei
Carl Zeiss Jena und ist mit 33
Punkten nun Fünfter. Das Tor
des Tages erzielte der frühere
Bundesligaprofi Regis Dorn
(44.). (sid)

Winterbergerin
holt EM-Silber
Sigulda. Corinna Martini hat
bei den 42. Rodel-Europameis-
terschaften den Sieg knapp ver-
passt. Die 24-Jährige aus Win-
terberg musste sich im letti-
schen Sigulda nur der Russin
Tatjana Iwanowa geschlagen
geben. Nach zwei Läufen hatte
Martini 0, 325 Sekunden Rück-
stand. Bronze ging an die Öster-
reicherin Nina Reithmayer. Die
zweite deutsche Starterin Stefa-
nie Sieger (Königssee/0,741)
landete auf Platz 5. Die deut-
sche Olympia-Mannschaft ver-
zichtet auf einen EM-Start und
bereitet sich in Altenberg auf
die Winterspiele in Vancouver
vor. Bei den Doppelsitzern wur-
den Tobias Wendl und Tobias
Arlt (Berchtesgaden/Königssee)
Zweite hinter den Olympiasie-
gern Andreas und Wolfgang
Linger aus Österreich. Der deut-
liche Rückstand von Wendl/
Arlt betrug nach zwei Läufen
0,526 Sekunden. (sid)

Arnd Peiffer bricht den Bann
Biathlon-Weltcup in Antholz: Stephan landete auf Platz 3

Antholz. Arnd Peiffer hat im
vorletzten Rennen vor Olympia
den Bann gebrochen und den
deutschen Biathlon-Männern
überraschend den ersten Sai-
sonsieg beschert. Beflügelt vom
Doppeltriumph der grandiosen
Magdalena Neuner stürmte der
22-Jährige bei Kaiserwetter in
Antholz zum zweiten Weltcup-
Sieg seiner Karriere.

Christoph Stephan als
Sprint-Dritter komplettierte das
beste deutsche Resultat im
Olympiawinter. „Das wurde
auch langsam Zeit mit dem ers-
ten Saisonsieg. Ich hatte heute
früh gar nicht so ein gutes Ge-
fühl und hätte nie gedacht, dass
es noch nach ganz vorn reicht“,
sagte Peiffer. Er strich wie bei
seinem ersten Weltcup-Erfolg

im letzten Winter in Russland
10 000 Euro Preisgeld ein.Peif-
fer lag nach 10 km und keinem
Fehlschuss 6,0 Sekunden vor
Dominik Landertinger, der fair
gratulierte. „Die sechs Sekun-
den hätte ich gern auch noch
aufgeholt, aber Arnd ist ein Su-
permann“, sagte der Öster-
reicher. Christoph Stephan ret-
tete mit 15,1 Sekunden Rück-
stand mit einer Zehntel Vor-
sprung auf Platz vier seinen ers-
ten Podestplatz im Olympia-
winter. 

Bundestrainer Frank Ullrich
war begeistert: „Das ist auch für
mich eine Überraschung, dass
die beiden ganz vorn ankom-
men. Das ist ein gutes Omen für
Olympia.“ Speziell für Peiffer,
der in Abwesenheit des vorzei-

tig abgereisten Dreifach-Olym-
piasiegers Michael Greis eine
perfekte Leistung zeigte. Auch
Andreas Birnbacher auf dem
zehnten Platz zeigte einen deut-
lichen Aufwärtstrend und hatte
auch eine Begründung für den
deutschen Durchbruch auf 1500
Meter Höhe über dem Meeres-
spiegel parat: „Wir haben uns
an die Höhenluft gewöhnt und
konnten besser durchschnau-
fen.“ 

Das galt allerdings nicht für
die drei Olympiakandidaten,
die noch um die zwei vakanten
Tickets für Vancouver kämpfen.
Olympiasieger Michael Rösch
und Alexander Wolf landeten
auf den Plätzen 27 und 28, Si-
mon Schempp unter ferner lie-
fen. (sid)

Sachenbacher
auf dem Podest
Rybinsk. Evi Sachenbacher-
Stehle hat den deutschen Ski-
langläuferinnen mit Platz 2 im
15-km-Jagdrennen von Rybinsk
den ersten Weltcup-Podestplatz
der Saison beschert. Die Staffel-
Olympiasiegerin von 2002 lag
nur 9,8 Sekunden hinter Siege-
rin Justyna Kowalczyk. Die Po-
lin baute ihre Führung im Ge-
samtweltcup aus. Nicole Fessel
schaffte mit Platz 9 die Olym-
pia-Norm und dürfte damit als
14. Mitglied im deutschen Ski-
langlaufteam mit nach Vancou-
ver fahren. Sachenbacher-Steh-
le schaffte es erstmals seit dem
1. März 2008 auf das Podium.

Rene Sommerfeldt hat als
Vierter beim Skilanglauf-Welt-
cup in Rybinsk das Podest
knapp verpasst. Im 30-km-Jagd-
rennen lag der Oberwiesentha-
ler im Zielsprint 1,6 Sekunden
hinter dem russischen Überra-
schungssieger Artem Schmurko.
Ein Großteil der Weltelite hatte
auf den Start in Russland ver-
zichtet. (sid)

VfB wieder flott
Unter Christian Gross findet Stuttgart zu der alten Stärke
Freiburg. Siegschütze Ciprian
Marica dankte Christian Gross
als „Vater des Erfolges“, doch
der Trainer strich sich nach
dem Prestige-Erfolg beim SC
Freiburg nur kurz über die Glat-
ze und nahm die nächste Auf-
gabe mit dem VfB Stuttgart in
den Fokus. „Die drei Punkte im
Derby tun bei der angespannten
Lage gut. Aber wir schauen nur
von Spiel zu Spiel“, sagte Gross
nach dem 1:0 (1:0) in Freiburg
ohne große Emotionen.

Bei zehn von zwölf Punkten
ist der VfB unter dem Schweizer
noch ungeschlagen – aber Träu-
me von einer ähnlichen Rück-
runde in der Fußball-Bundesliga
wie im Vorjahr, als die Schwa-
ben bei ihrer Aufholjagd unter
Vorgänger Markus Babbel noch
die Champions League erreich-
ten, verbietet „Mr. Unbezwing-
bar“ rigoros. „Wir müssen wei-

ter hart arbeiten und dürfen
nicht darüber nachdenken, wo
wir am Ende landen“, erklärte
Gross. Zudem gibt es Unruhe
um Nationalspieler Thomas
Hitzlsperger, der möglicherweise
noch bis Ende Januar den VfB
verlassen könnte. „Die Konkur-
renz im Mittelfeld ist groß“,
meinte Manager Horst Heldt:
„Aber Thomas hat einen Ver-
trag bis zum Juni und wir wer-
den nicht auf ihn zugehen.“
Doch sollte Hitzlsperger einen
Klub präsentieren, könnte alles
ganz schnell gehen. Denn als
„Edeljoker“ in Stuttgart zittert
der entmachtete Kapitän um
seine WM-Teilnahme.

In Freiburg wurde der 27-
Jährige, an dem der spanische
Erstligist Real Saragossa Inte-
resse haben soll, in der 72. Mi-
nute für den diesmal stark auf-
trumpfenden Alexander Hleb

eingewechselt und konnte nicht
überzeugen. Dagegen zeigten
seine Teamkollegen vor allem
in der ersten Halbzeit eine star-
ke Leistung. „Der Trainer
schenkt uns Vertrauen und Si-
cherheit“, begründete Marica
die Leistungssteigerung unter
dem neuen Coach. Der 24-Jäh-
rige schloss einen sehenswerten
Spielzug über Hleb und Pawel
Pogrebnjak zum entscheiden-
den Treffer (41.) ab.

In Freiburg blieb Trainer
Robin Dutt trotz der fünften
Partie in Folge ohne Sieg und
der immer brenzliger werdenden
Situation ruhig. „Wir sind geer-
det. Das ist unser großes Plus im
Kampf um den Klassenerhalt“,
sagte der SC-Coach. Vielmehr
lobte Dutt sein Team: „Die
Jungs haben nach dem Rück-
stand eine gute Reaktion ge-
zeigt.“ (sid)

Nur ein Sieg hilft Veh weiter
Wolfsburg empfängt Köln / Bayer muss bei Hoffenheim ran

Wolfsburg/Hoffenheim. Siegen
oder fliegen: Nach dem Sturz
ins Mittelmaß geht es für Trai-
ner Armin Veh beim deutschen
Fußball-Meister VfL Wolfsburg
bereits um den Job. Nur ein
Sieg gegen den 1. FC Köln heu-
te (15.30 Uhr) kann den Coach
wohl vor einem Rauswurf be-
wahren. Umgekehrte Vorzei-
chen herrschen dagegen bei
Herbstmeister Bayer Lever-
kusen, der im heutigen Gast-
spiel bei 1899 Hoffenheim
(17.30) seine weiße Weste und
die Tabellenführung erfolgreich
verteidigen will.

„Wenn ich mir ständig Sor-
gen über morgen mache, kann
ich im Jetzt nichts erreichen.
Schicksal ist Haiti, und nicht

die Frage, ob ein Bundesliga-
Trainer entlassen wird“, sagte
Veh mit Blick auf seine persön-
liche Situation und ergänzte:
„24 Punkte sind zu wenig. Wir
müssen gewinnen.“ Seit acht
Pflichtspielen ist der VfL ohne
Sieg, hinzu kommt noch das
Aus in Champions League und
DFB-Pokal. Bei seinem ver-
meintlichen Endspiel muss Veh
womöglich ohne Torhüter Die-
go Benaglio, der Knieprobleme
hat, auskommen.

Personalprobleme hat aber
auch der 1. FC Köln, der ohne
sein Sturmduo Lukas Podolski
und Milivoje Novakovic aus-
kommen müssen. Podolski muss
nach einem Bandscheibenvor-
fall mit einer mehrwöchigen

Pause rechnen, Novakovic fällt
wegen eines grippalen Infekts
aus. Dafür können die Rhein-
länder nach der Genesung von
Pedro Geromel mit ihrer star-
ken „Beton-Abwehr“ antreten.

Personelle Ausfälle sind bei
Spitzenreiter Leverkusen derzeit
ein Fremdwort. Jupp Heynckes
wird sich in Hoffenheim wohl
wieder den Luxus leisten, die
beiden Nationalspieler Simon
Rolfes und Patrick Helmes so-
wie den Brasilianer Renato Au-
gusto auf der Bank zu lassen. In
Hoffenheim sollen wieder drei
Punkte herausspringen. „Wir
fahren dahin, um zu gewinnen“,
sagt Heynckes: „Das wird aber
kein einfaches Spiel. Der Geg-
ner hat Qualität.“ (sid)

Haas ist schon
ausgeschieden
Melbourne. Tommy Haas ist als
letzter deutscher Tennisprofi bei
den Australian Open in Mel-
bourne ausgeschieden. Der 31-
Jährige unterlag in der dritten
Runde beim ersten Grand-
Slam-Turnier des Jahres dem an
Nummer 10 gesetzten Franzosen
Jo-Wilfried Tsonga mit 4:6, 6:3,
1:6, 5:7. Damit hat keiner der
19 Deutschen das Achtelfinale
erreicht. Tommy Haas musste
sich dem größeren Druck und
der besseren Athletik des 24
Jahre alten Parisers geschlagen
geben, der vor zwei Jahren in
Melbourne das Finale erreicht
hatte. In kritischen Situationen
half Tsonga oft sein starker Auf-
schlag. Insgesamt schlug Tsonga
20 Asse. Nach 2:28 Stunden
Stunden nutzte Tsonga seinen
ersten Matchball. (sid)

Riesch: Rang 2
in der Abfahrt
Cortina d’Ampezzo/Kitzbühel.
Trotz einer deutlichen Leis-
tungssteigerung hat Ski-Renn-
läuferin Maria Riesch einen
weiteren Sieg von Lindsey
Vonn im alpinen Weltcup nicht
verhindern können. Während
ihre Freundin und Erzrivalin bei
der Abfahrt im italienischen
Cortina d’Ampezzo ihren ach-
ten Saisonsieg feierte, fuhr die
Partenkirchenerin allerdings
immerhin auf den zweiten Rang
und unterstrich damit ihre Me-
daillenambitionen für Olympia
auch in der Königsdisziplin. Bis
zur Zwischenzeit lag Maria
Riesch sogar noch vor Vonn, im
Ziel fehlten ihr aber 0,42 Se-
kunden zur Bestzeit der Ameri-
kanerin, die nun alle Abfahrten
des Winters gewonnen hat.

Didier Cuche hat sich als
erster Ski-Rennläufer seit acht
Jahren das „Double“ auf der le-
gendären „Streif“ gesichert. Der
Schweizer, am Freitag bereits
Super-G-Sieger im österreichi-
schen Ski-Mekka Kitzbühel, do-
minierte die Konkurrenz auch
in der traditionsreichen Abfahrt
und ist damit der erste Doppel-
Sieger seit Stephan Eberharter
(Österreich) im Jahre 2002.
Cuche fuhr in 1:53,74 Minuten
die Bestzeit und verdrängte so
den lange führenden Überra-
schungszweiten Andrej Sporn
auf Rang 2. (sid)

St. Pauli weiter auf Kurs
Zweite Liga: Kaiserslautern bleibt selbst gegen Ahlen erfolglos
Hamburg/Kaiserslautern. Der
bislang so souveräne Tabellen-
führer 1. FC Kaiserslautern
schwächelt, Verfolger FC St.
Pauli rückt in der 2. Fußball-
Bundesliga immer näher. Eine
Woche nach dem 0:3 in Fürth
kam der Spitzenreiter gegen
Schlusslicht Rot Weiss Ahlen
nicht über ein 0:0 hinaus und
liegt nur noch einen Punkt vor
den Hamburgern, die beim 1:0
(1:0) gegen Alemannia Aachen
im zweiten Spiel im neuen Jahr
den zweiten Sieg feierten. Bei
minus neun Grad auf tiefgefro-

renem Boden sorgte Max Kruse
vor 19 630 Zuschauern am Mil-
lerntor mit seinem siebten Sai-
sontor in der 31. Minute für die
Entscheidung. Die Vorarbeit
leistete Florian Bruns, der sich
an der Strafraumgrenze gleich
gegen mehrere Aachener
durchsetzte. Aachens Trainer
Michael Krüger verzichtete zu-
nächst auf Stürmer Benjamin
Auer und bot den Senegalesen
Babacar Gueye als einzige Spit-
ze auf. Erst in der 77. Minute
wechselte er den siebenmaligen
Saisontorschützen ein. Vor

24 472 Zuschauern im Fritz-
Walter-Stadion war der FCK
zwar die spielbestimmende
Mannschaft, tat sich aber gegen
die tief stehenden Ahlener sehr
schwer. So agierte die Mann-
schaft von Trainer Marco Kurz
häufig zu umständlich, und bei
den wenigen Torchancen stand
auch noch RW-Keeper Sascha
Kirschstein im Weg. In der ers-
ten Halbzeit hatten die Lauterer
die große Chance zur Führung,
als der Brasilianer Rodnei und
Sidney Sam nacheinander den
Pfosten trafen. (sid)

Der Rumäne Ciprian Marica (Mitte) erzielte das „goldene Tor“ für den VfB Stuttgart beim Auswärts-
sieg in Freiburg. Unter Christian Gross haben die Schwaben zu alter Stärke gefunden. Foto: ddp

Velyky gestorben
Kiew/Hamburg. Der frühere
Handball-Nationalspieler Oleg
Velyky von Bundesligist HSV
Hamburg ist in der Nacht zu
gestern in Kiew seinem Krebs-
leiden erlegen. Velyky wurde 32
Jahre alt, er hinterlässt seine
Ehefrau Kataryna und den
sechsjährigen Sohn Nikita. Tie-
fe Betroffenheit löste die Nach-
richt auch im Lager der Natio-
nalmannschaft bei der EM in
Innsbruck aus. „Wir trauern

sehr über diesen Verlust eines
großartigen Spielers und Freun-
des. Wir haben Oleg Velyky als
untadeligen Sportsmann und
Vorbild als Kämpfer im Hand-
ball und um sein Leben ken-
nengelernt“, sagte DHB-Präsi-
dent Ulrich Strombach. Im ers-
ten Hauptrundenspiel heute ge-
gen Weltmeister Frankreich
(16.30) wird die Mannschaft
von Heiner Brand mit Trauer-
flor auflaufen. Foto: ddp

Samstag, 23. Januar 2010      SSA.S12-G-X.24      16:22:48 Uhr       keine Farbseparation     


